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beerblditter. Buvr Probuftion von 2 Bentner fKofons brauchte ber be-
treffende Xehrer mur 30 Bentner Maulbeerlaudb, twovon ihun der Rentner
3 Tv. fojtete. Diefe giinjtigen Nefultate bringen bie Seidensucht im
fanton mehr und mehr in Aufjdung.” o weit der aargauijcde Ve-
ridt; was mit der Seidenjud)t dort erielt wird, ijt gewif in der Schiveis
iberall miglich.

Wiv glauben daher den Raum diefed Vlatted nicht umionjt in An-
jpruch) genmommen ju Hhaben, wenn wiv auf etnen fo erfolgreichen Gegen-
jtand aufmerfjam machten und miifjen nur winjden, daf man da und
port bie Sadye muthig an die Hand nehme; die Avbeit muf und wird
{ich (obuen.

—sipoolte —

Shul:Chronif.

Shdweiy, Polytednifum I Felge Deftandener Pritfungen am
Polytedmitum haben 19 Sdiiler Diplome, vefp. Fabhigteitdseugnijje jum Lehr-
amt erbalten; diefelben vertheilen fid) auf die Wantone wie folgt: Iiivid) 10,
Bern 4, Ymgern 1, St. Oallen 1, Bimven 1, Sdaffhaufen 1, Bajelland 1.

—  Lehrermedifel am Polytednifum, Herr Marveon vou Sa-
ling, Frantreid), Profejior der Paldonotologie am eidgen. Polytedmitun, und
Herr Sdyiiler von Wejel, Preuien, Ajfijtent im analytifden Laloratoriium dev
gleihen Anjtalt, haben die ‘Cntlafjung von den genmannten Lehritellen nadyge-
judt und am 30. Augujt evbalten, unter Verdanfung der geleifteten Dienite.
— Rugleidy ift Herr Dr. Sduly von Braunjdyweig fite unbeftimmte Reit al$
Ajjijtent am tedmijd)-pharmagentijden Laboratorium de§ Polytednifums eviannt
wordelt.

—  Dev Jdweijerijdie Lehrevvevein verfammelte ficdh am 21, September
in Lugern,

Bern, Wieberholungsturs in Bern, Jnujolge Cinladung bves
Sdulinfpettord ves Mittellanded baben fid) vovletsten Sonntag Abend§ um
7 Uhv iiber 100 Lebhrer und Lehrevimuen im Indujtvicausjtellungsgebduve juv
feftgefetten Hevue eingefunven. Hr. Antenen beseiduete nad) vovausgejdid-
tem framdlidem Gvufe’ in aller Kivge die getroffenen Anordnungen, und
feitete fomit in Gegenwart der meijten Kurslehver auf eine vedht gemiithlidye
und praftijde Weife bdie Leftionen ein, welde am davaufjolgenden Montag
Morgens 6 Uhr Dbegonmen bhaben. Mit Abjingung des Sdweizerpjalms:
p Zritt'it i Morvgenroth daber 2.4 wurde der Untevvidht erbfinet, und hievauf
folgten {id) rajd) Stnube auf Stunve, weld)e die Kuvstheilnehmer im ausge-
pehutejten Sinne zu bethitigen gecignet waven.  Alle Disher aufgetvetenen



Lehrev famen widyt nur mit vem Stunbenplane in der $aud, fondern mit
eiter Begeiftering i den Untervidht, deven Folgen trol der fuvzgemeffenen
Seit die jdydnfjten Fritdyte evmavten laffen.  Jeder Theiluehmer fithlt fid) Her-
ausgehoben aus pem Kreife alltiglider Vejdinttheit. Der Geift ver Bu-
bover ift ein fehv erfreulicher, vein auf ¢ Bortrdge und beven gehirige Wiir-
vigung geridyteter, und man fan’s auf allen Gefidtern lefen, dafy AMesd Hidit
matertaliftijcy gefinnt ift und mit den wenigen Pfunden redt viele Piunbde er-
jpefuliven mddyite. UAlled geht nebjtbem chue Eldfterlidjen Bwang jeinen geord-
neten, turd) Stundenplan und Hausorbmmg vovgefdricbenen Gang.  Allem
pevantijdhen, unpraftifden und geiftesleeren Fovmalidmus im Spradiadie wurbe
jhon in Dev erften Sprad)ftundve auf indivefte, aber Hidijt geijtbilvende Weife
ver Rrieg erflivt.  ur Wuth und Wusvauer i vedlider Venupung bex
Aeit, und die Sadye wird fo cin Cnbe gewinnen, daf alle Kurstheilnehmer
und Lehrer die grdfte Freudbe davaum haben follern.

—  Rithmlidyes. Mit Verguiigenr vermimmt man, daff die Gemeinde
Sigriswyl, im Infpeftovatsfreife Mittelland, lepter Tage Lefdylofjen bhabe,
eiite gemeinjdyajtlide Oberfdule u evvidten und fogleid) in'8 Leben treten ju
laffen. &8 ift Dafiiv eine Vejoloung von Fr. 350 nebjt freier Wohmmng
ansgejest worden. Vel gleider Gelegenbeit wurden den jhmmtlichen Lehrern
ibre Vefoldungen, bdie theilweife bloff 90 Fr. betrugen, erhdht und endlid)
audy nod) bejdhloffen, dag §. R. mitten im Bau unterbrodiene Sdulhaud in
Sdywanpen ausbauen 3u lajfen. Chre diefen Befdlitifen! Sic miiffen bei ber
intelligenten Vevidlferung ver grofen Gemeinde jider mit den beften Folgen
begleitet fein. — Aud) von Steffisdburg vernimmt man auj’s Newe NRithm-
lides. Au den {jiclen @cfm[f[a!ﬁcn Der Genreinde ift eine adyte evviditet wor-
den, mnd bamit ein titdtiger Yehrer {id) dafiiv finve, wurden Fr. 450 Befol-
bung andgefetst. Wo vedlide und einjiditige DVlinner an der Spike einer
Gemeinde ftehen, da geht e8 gegemivdrtiy im Schulwefen in hddijt erfrenlidher
Weife vormdartd. Wo bdbie Dummbeit, fefundirt von der Harpagerei, am
Juder fteht, wird, jum Unglitd per Genteinden und ves Staates, im Scul-
wefenr an allen Cden und Cnden gefpart, damit man fpdater tm Avmenwefen
an allen Ecfen und Cnben bad Behnfade ved an ver Sdule Criparten ver-
audgaben tonme. Wann wird endlid) vie Kursfidtigleit jid mindvern? —

—  Bur Nadahmung. Nad) einer Vhittheilung der »N. B. Sdhuly.«
jand am 26. Augujt abbhin auf dem Velpberg die Pritjung der Bewerber
fiiv Die dafige Sdyule ftatt. C8 fanden fid) 4 Bewerber eim, von demen jedod)
brei vor dem Veginn der Priffung einig wurben, nur dann in diefelbe ein-
sutveten, wenn vorber bie BVejolvung exhibt werde. Ter entfdyiedenen Crild-
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rung ber Drecie trat endlid) nady veutlicdhen Winfen bes Schulinfpeftors, daj
jept ber Feitpunft ju Fovberungen fei, und baf nad)y dber Wahl folde 3u
fpat fommen fonunten, — aud) der Bierte bei. Diefe ecinige Haltung De-
wirfte dann eine geleime Siung und den davaud Hervovgehenden Bejd)uf
eiver Crhdhung, ben gewif ber @d)ulmﬁaeftm in'g Leben rufen halj. Die
Crhohung, im Betrage von 75 151'., ift jwar wenig fiir ein Jahr von 365
Tagen, allein ver Crfolg ift ein widtiger ald Frudyt ver Cinigleit! —
WMexfe ficd) dieR der Lehrerftand und behersige dasd alte, aber nod) u wenig
vealifirte Wort: »Cinig handeln madyt die Sdywadjen ftarf!w

Solothurn, Sdwarzbubenland  (Mitgeth) Warum hat bdie
Amtet Dorned immer nody feine Vegivisidule? Davan ift wobl ihre geogra-
phifde Lage Sduld. Dorned wire freilidy ein Mittelpuntt. Aber die mei-
ften Dbrfer find 2, einige drei Stunbden von ihm entfernt, Dann befudien
Snaben von Dorned, aud) hin und mwieber vom Leimenthal, bdie Besivtdidule
ut Therwhl, und zwar unentgeldlid) Wirklid) lefert Dorned fed)s Scyuls
lehrer, die frither bie bemerfte Scdule bejudyten. Fiir die Gemcinden ob dem
Berg — fiix Gempen, Hodywald, Bitven, Nuglar, wire Seetven ein natiiv-
lider Mittelpuntt fiiv eine Vegivtsjdjule. Aud) verfidert man, vaff die Ge-
meinberdthe genannter Gemeinden ernjtlidy davan bdenfen, eine Vesirfsjdyule
yit griinden, Ddefwegen fie {id) nddyjtend u diefemt edlen Bmede verjanumeln
werden, um nidyt gany allein guviid ju bleiben.

Aargau, Cine Cinfendung im » Schweizerbotens darafterifict die Wit
famfeit pe8 Collegiumg Marviahilj in Sdwyy wie folgt: »Vor Kuviem las
id) eine Notiy itber die Lehranftalt bed Pater Theobofius, genaunt »Collegimm
Mariahilf in Sdywyys, welde bie %requen; perfelben vithmend hervorbebt.
Dafy der Kanton Sdymyz Jelbft 66 Rdglinge in der Anjtalt hat, fann nidt
aujfallen, da exr an hohern BilbungSanitalten avm ijt; dafy aber anbere Kau-
tonte ihre jungen Yeute dahin jenden uud dajelbit Ctwad judyen, das fie 3u
Haufe meijtend woblfeiler oder faft wmjonft finden fdunen, dag liefert den Ve
weid, baff die Verfehrtheit in der Welt nod) nidt ausgeftorben ift. Bunadyt
evfdeint nady Sdjwyy der Kanten Lugern mit 20, Teffin mit 20, Freiburg
mit 13, Gvaubiinven mit 12, St. Gallen mit 11, Aargaw mit 9, Bug mit
8, Thurgau mit 7, Untermalven mit 6, Uri mit 5, Wallis8 mit 5, UAppen-
gell mit 5, Bern mit 2, Glarus mit 1, die Yombardei mit 5, Piemont mit
3 und Wiirtemberg mit 1 Rigling. — Cinjender Hatte vor einigen Monaten
Gelegenlyeit, dad Beugni eines Ioglings vev Anjtalt, die ex verliefs, ju jeben
und paun denfelben 3u puiifen.  Devfelbe hat ein ovdentlidies Talent; allein
pie Art, wie ev feine Priifung beftand, gab Beugnif ven cinem hodft obers
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flidlidien Wntereidyt. Daff in Scdpoyy junge Leute eine felive Borbilbung fiiv
cin wiffenfdyaftlidied Fad) evhalten, fann id) dvaher unicht glauben, und bedaure
alfo jeven Kuaben, ven der Unverftand Cuwvadfener vorthin verjest. Nad)
vielfadyer Crfahrung baben jelche Scyulen, bdie vovyiiglid) unter bdev Leitung
qetftlicher Yelrer von einer gewifjen audjdlieflidyen Nidytung ftehen, den Feh-
ter gemein, Dafy Die jungen Leute nidit daju gelangen, fidy felbft von dem
Gelernten Redjenfdyajt ju geben; das jeigt jidy namentlid) im Spradumterridyt ;
pie Weathematif aber ift da chnehin {tiefmiittexlidy bedbadyt. Aus folden An-
ftalten fdmmen muv Leute hervorgehen, Dei denen dad Scdwidven auf die Worte
pes Wieifters guv yweiten Natur wird. Solde Leute fiud allerdingd braud-
bav fitv gewifje fivdilide Hervidier, fie taugen aber midt in unfer {dpwveizeri
jdes Ctaatsleben, und mandie midgen dief nr der Folge aud) felbjt einjehen
und {dymerslidy Oebauern; fie werden dann ihren Verjorgern wenig Danf das
fiiv wiffen.  Diejenigen aber, weldie nie ju diefer Cinfidt gelangen, werden
int Bfjfentlichert Yeben weniger Heil al8 Unleil {tiften. Fiiv diefe Vehauptung
haben wiv beveit8 einige [ebenbige Veijpiele vor ung «

Jirich,. Sduliyuode. Die am 30. Augujt in Kloten abgebaltene
Sduljynode hat den Vertrag&eutwurj, Detveffend obligatovifden Cintritt Der
Lehrevidaft in die fdyweiz. Hentenanftalt, gemehmigt. Jn die Koummijfion
fitv Hevausgabe von VBolfe{driften wurden die HH. Lehrer Wubrmann und
Staub, Prof. Rjdeside, Grunbholzer, Alt-Cry.-NRath Donegger, Lehrer Ruegy
und Sdyippi, endlid) der Didter Gottfried Keller gemihlt; jum Mitglied Des
Craichungsrathes, an bie Stelle ded bemifficnivenven Hru. Grumboler, Herr
Honegger; zum Prifiventen der Synove Hr. Hug, jum Vigepvifiventen Hr.
Cieber, lefstever wegen feiner mafenlofen Ansfille gegen ven Or. Rath im
v Sdulfreunds mit fuappem e, *

—  Aur Veridtigung. Der Kovvefpondent aud Biivid) in ber let-
ten Nunmumer Jhres gefdyiten Sdyulblatted hat fid) ein Urtheil itber den ge-
genwirtigen Groflen NRath des Kantons Aiividy erlanlt, dag der Beridytigung
beparf. Gr fpridit mit Gering{dyigung von unjerer gefetigebenden Vehdrbe,
md will die Lefer diejed Vlatted glauben madyen, al8 hitten die livderijden
Lehrer alle mit einander gav fein Butvauen ju ihr. Dem aber ift nidt fo,
und e find nur wenige malfontente Demwofraten von bder duferften Linfen,
weldye ifrem Groll iiber die allerdings etwas langfanie, aber befto eingrei-
fenbeve und nadyhaltige Gefegesrevifion, mit lmgehung der Walbrheit Lujt
nadpenr.  Dev jlivdyevijdye Lebrevftand miifte, ine Hinblid auf die Vefolbungs-
verhiltuifje anbdever SKantene, fehr unbanfbar fein, wollle ev vevfeumen ober
ignoviven, was Vebtrden wund Gemeinden innerhall ehues Degenninms jur
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Aufbeflerung der Lebhrevgehalte gethan Haben. €3 ift nod) gar nidt lange,
feitbem unter der Leitung ves Hun. Alfred Cider ver Grofie Ratlh 40,000 Fr-
su biefem Bwede in's Biidget bdefretivte, {o Daf jetst die gevingjte Primar-
jdyulftele unfers Kantons, influfive Wolmmg, Holy und Pflanland, mindeftens
700 Fr. eintrdagt, wihrendoem die befjern auf 900—1100 Fr. ju ftehen fommen.

Gegenmartig unterliegt der Cutwurf cines neuen Crjiehumngsgefetsed vev
Bevathung ves NHegierungsrathes und e§ foll derfelbe, wie in geftriger Synode
ver Megievung8prifivent Dubs andeutete, i der nidfjten Winterfiung dem
Grofien Nathe vorgelegt werdenr. Die davin enthaltenen Anjige fitv finftige
Lehrerbefolbungen find von folder Tvagweite, daf durd) veven Gefepederhe-
bung der Yehrer allerdingsd frei von Nahrungdjorgen leben famm, aber jugleid)
padurd) bdie ernfte Frage jur Crivterung fommen muf: aus welder Duelle
wird man jdopfen, um einenr jdhrliden Ausfall von iiber 100,000 Fr. ju
decfen? Der iircherijhe Mitvedattor ve8 »Scdulfreunvess von St. Gallen
meint freilid) in feiner Weisheit, bad fei cine Bagatelle; eine progreffive Be-
fteurung de§ Kapitals — nad) den fambdjen Grundidpen eined Sdneivers Weit-
ling — {daffe Geld in Hiille und Fiille, und meint, die Lehrer ded Kantons
ABitvidy werben mit fid) nidyt gleid) »Sdadjerjubens markten laffen. Dem
Groften Rathe ftellt er, ver durdygefallene KLantousrath, vie Wlternative: Cut-
weber — oder!

Mit unfern Finangdiveftoren madit er furjen BrozeR; er vegalivt fie mit
Sdlan= und Dummidpfen. Dasd foll, meint IJhr Kovvejpondent in lester
Qhummer, eine biindige Spradye fein, gegen welde wiv Alle in Chrjurdt
evfterben jollten. Diefes Gebabren tavelte in febr jdyonender Weife ein Pri-
marlehrer in der »N. 3. 3.0, und lieh vamit nur einen jdwaden Ausvrud
vemt Gefithle bes weitaus grofern Theils ves 3ivdierifden Lelrevftanves. Da-
durd) wird aber bie Cintvadt unter vem Lehrevitanve nidyt geftort; e8 wire
in ber That ju Liderlid), um bder Siinve eined Cingelnen willen fidy in die
Paare 3u gevathen,

—  (Rorrefp.) Cinige Bemerfungen bejiiglid) der fingft verjan:
nelten Lehrerfynove. Die Walhl des Vorjtandes befriedigt. Der Prifivent
(Hr. Hug) ift ein jehr gebildeter und liebendwiirdiger Mamn, ein trefjlidyer
Mathematifer, weldjer der Stelle Chre madyt; der Vizeprajivent (Hr. Sieber)
vertritt die fimpjenve, jololifirende Lehrerfdiaft; ver Aftuar (Hr. Bofhard
vorr LWiefendangen) ijt eine ber begabteften Pervjdulichfeiten feined Standes
und eine gany woblthuende Cridyeinung.  Auf den grdften Widerftand jtief;
Hr. Sieber, invem er mit feinen im St Galler ,Sdulfremnds  erfdyienenen
Aufjdgen over vielmehr Belendptungen der Behdrden den dymicgjamen ober
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vegievungsfrennblidhen Theil in ven Harnifd) gevufen Datte, namentlid) das
Sdultapitel Biilad). Gegen diefe »Unterlinders riidten indefy die Oberlinver
von Pinweil und Pfiffifon auf, die {id) die politijde Freibeit, wie fie fagten,
fiitv etnmal nod) nidt wollten nehmen lafjenr. IJusbhefondere jollen die dltern
Lehrer diefes Odulfapitel8 in Feuer und Flammen gevatben jein. Statt des
nidt blofy al8 Synobalprifivent, jondern aud) al8 Mitglicd des Criiehungs-
tatheS abtvetenden Hrn. Gnumbolzer, der in tad groRattige Shpinmereigefd)ift
jeines Scdywiegervaterd eintritt, wurde in bie leptere Behirde Alt-Crjiehungs-
vath Honegger, Lebhrer der franmy. Sprade an der Kantonsjdule, gewdplt.
Aud) viefe Labl ift eine gute. Honegger ijt eine mit ver Staats- unp Bolfs-
wirthjdyaft vevtraute Perjonlichfeit, eimer dev Dbejten Freunbe Treidyler8, was
befauntlidy heute nidht mehr jagen will, daf er ein Wiihler fei. Cr ijt, wie
Hug, von grofer Milde des Chavatters.

Bejiiglich Grunholzers wivn einer Art von Wivervuj der Biivfli-Reitung,
bie ihn frither wegen fjeimer Freifinnigeit bei jeber elegenbeit angegriffen
Datte, etweldie Vedeutung beigelegt, von den Cinen in dem Sinne, dafp Herr
Grunholzer nun eine glinjenve Genugthuung evhalten hHabe und Hr. Biivkl
wirflid) aud einem Saulug ein Paulus geworden fei, von den Anvernt in dem
Gue, dafy man nidt in Hen. Viivfli ven Vefehrien ju fuden babe, in
dejfen Yugen aud) jest nod) Jene allein Kvedit befisenr, welde Geld Haben.
Wir jtehen ver Sadje fern.

Hervorgehoben wird an ber Synobe fermer, daf ihr dod) endlid) bie
Politif abhanven gefonmen, wad Dbereitd als ein Aujgeben des Wiberftands-
geifted Dbegritfit wird, fodann baf in den Ausjdufy fiiv Boltsjdriften, weldem
aud) Nidytjynodalen angehdven fonmen, ver Didter Keller gewidlhlit wurbde.
Warum gevade diefer, wifjen wiv nidt! BViele bediinft e8, feine Kraft wolle
audy qur Neige gebenw und aud) er fei der Wann nidyt, der Das Volfsbhe-
wufitjein weden fnnte.

Mit per grifiten Befriedigung wird auf den mit der jdiwei;. Renten-
anftalt abgefdylofienen Bertrag geblidt.

Sdyaffbanfen. (Kovvefp.) Hun. Dr. Cdardt, Revaftor der »Schweizn,
bei weldjer namentlid) aud) Lebrer betheiligt waven, ift von bem Berleger ver
Bertrag  gefiindet worden. Vefanntlid) wird der fdpweiy. litevarijde BVerein
bon teujabhr an eine Beitjdyrift fitv Literatur, Kunjt wund Leben evjdyeinen
(afjen.

Sy,  (Rorrefp.) Alfo dag Kollegivm Maviahilf it anf einen Bor-
trag pe§ Paterd Theodofiud fo zu jagen zu eimer Anjtalt des Piusvereins in
ver Sdyweiy exflivt worden! Nidts fonnte die Ridtung fo beftimmt begeichmen.



— BH0 —

—  Rebhrerfeminar. 3In der ~Scdpowz, = Btg.«  liedt man: Das
Lehrevfeminar de§ Kantend Sdwys i freundlidier Lage in Seetwen bei
Sy — 3ablte tn demr foeben abgelanfenen Sdulfalr 27 Jbglinge, 23
aug bem Kanton Sdon;, wd je einen aud den Kantonen Uri, Unterwalven,
Bug und Glarusd. Das Lehrerperfonal beftund aud dem Hodw. Hin. Se-
minarbiveftor Budegger, ald tiidtiger Pidagog fdon in St. Gallen von
Freund und Geguer anerfaunt und aug vem Hrn. Winet von Wltendorf und
Turrer von Sifenen (Uri), weld) leptere frither mehrere Jabhre an jJdyoby.
PBrimarfdulen, erfterer in Tuggen, Ginfiedeln und Wltendorf, leptever in
Sy und Ingenbohl, mit Ausseidymmg gewivft hatten. Dasd Beidmungs-
fad) ijt einem Defondern Hiilfslehrer iibertragen. Die Sdlufipriifungen bev
legten Wodhe BHaben wnewerbings Defriedigt und jwar nidt bloff die IHepri-
fentanten ver {dywy3. Cryiehungsbehirde, fonvern aud) den Abgeorduetenr dev
Jiisijdhen Divettion, der e8 — amtlid)y und privatim — offen anerfannt und
audgefprodjen bat.

Obwalden. IJu ver Lujerner-3. jdildert einer Dad8 Lindbden Ob-
waldent in feinem ftillen Oliid. Davausd entuchmen wiv aud), daf etune hiohere
Sdule im Kollegium ju Sarnen feit der Klofteraufhebung tm Wargan von
bort veviviebenen Orvbendgeiftlichen mit wnevmiidlidem Cifer und raftlofer
Thitigleit zumt unbevecdybaren Nuizen bed Landbed faft umentgeldlidy gebalten
wird. Aud) vie fibrigen Sdyulen de§ Lande§ {ind gut beftellt, wnd Haben
unter der tidytigen und fenntnifreidyen Leitung bder Herren Schulinjpeftoven,
namentlidy de§ Herrn Pjarrer Ming in Lungern, eine widtige BVerbeljerung
erhalten. kg

Iburgart, Chrenmeldpung. Die Sdulgemeine Neufird) im Cg-
nad) hat ihrem Lebhrer, Hrn. Sdymid, den Gehalt vou Fr. 600 auf Fr 800
evhibt.

St. Gallen, Bezivis-Realfdulen. Die in Au nun im Cntfte-
hen begriffene Nealjdhule ijt die fed)Szehute, welde der RKanton befitit, aufier
per fogenannten fatholijden Kantonsvealfdyule in St. Gallen, welde faftifd)
ebenfalls immer mehr Bejivtsrealjhule wird. Davon fommen auf St. Gallen
und dad Fiirftenland ovier: bie Stabtrealjdule und bdiejenige in Gofau (?):
Wil und Rorfdad); auf dbad NRbeinthal wvier: Rheined, An und groei n Alt-
ftabter; auf dad Oberfand wei: in Vud)g und Wallenjtadt; auf Gafter und
Seebezicf gwei: in Upnad) und Happerfdyoyl; auf dad Toggenburg vier,
Gonat-Rappel, Flamwyl und wei in Lidtenfteig. Audgenommen bdag fargan:
fijhe Oberland, Safter und etwa Alttoggenburg, ditvften jetst alle Begivbe fitr
ibre Realfdulbebiivniffe ziemlidy geniigend geforgt haben. 1Und man nmf 8
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fagen: bie Vegivfe haben bicfitr geforgt. IJn andern Kantonen fehen wir auf
pen Staat§biidgets Hunberttaufende ausgejepst fiir dad Erzichungsmwefen: fo in
Bern, Neuenburg, LWaadt, Aargau 2.

Cine auffallende Crideinung ift, daf Dei diefer grofen Staatdbetheiligung
a8 bernifde Sdyulweferr, ioie jiingjthin die Verner Vlitter Deridjtetenr, dod
nody in eivem fo verlotterten Buftande {ihy befindet, Dafy Girfa 200 Lehrer-
ftelfen nur proviforif ) befet find, wihrend in St. Gallen, wo bdie Staats-
untevftitung fid) auf einen Vettel, jage einen Vettel, vedugirt — durd) cigene
Kraft der Gemeinden und Vegivfe — neben den Primavidulen in eivem Reit-
vaum von jivfa ywet Degennien mehy ald ein Dugend Healjdulen evitanden.
Mud die meiften diejer leptern wurben nidyt etwa aud fdon bejtehenden Ge-
meindefonds, fonvern durd) Privatbetheiligung, it Aftien 2., durd) BVeitrige
aud ben Beuteln der Viirger geftiftet und evhalten. Cin BVeweid nidt nuv
fitr Den junehmenden Wollftand in unjerm Lanbde, joudern namentlid) audy
bafiiv, Daff — trots unjern politifden Kampien — Strebfamfeit und Sentein-
finn ber Biirger eher ju- al8 abnimmt. Und bdiefe ealjdulen find, man
parf e§ jo zu fagen olme Ausnabhme vou Allen fagen, nidt mwr flidytiges
Ctitd= und Flitterwerf, fonbern gemihren eine titdtige Vorbilbung, wenn audy
eingelnien vielleidyt nod) etwad mebhr pefuniive Nrdfte ju wimfdyen wiren. Jhre
Wirfung trdgt nidt mur Clemente de§ geiftigen und materiellen Fortjdrittes
i fid), fondern audy ein fonfervatived im guten Sinne ded Wortes, fie fon-
fervivent bag Familienleben, indem fie den Cliern evrmbgliden, ihre SKinber
fanger im Bousliden und heimathlidhen Kveife zu erbalten wnd fie nidt {don
vor der Beit anf entfernte Schulen mnter frembe Vbhut fdiden ju miifjen.
Aug diefemt Grunde wird aud) eine Kantondrealidule, ald jolde, immer mehy
ein iiberfliffjiged und unpopulived Ding.

—— b

BEE~  Wiederholter Dangel an Raum nbdthigt ung zu nodmaliger
Berjdichung der Nathjeldvjung vom Wugujt; die nidjte Nummer wird die-
felbe nebjt pem Preiduvathiel fiir den September unfehlbar bringen.

Die NRedaftion,

Anzeigen.

t= Jauer’s Riicher-Catalog. =

Mein 10, Catalog erfdien den 8. Sept. Derfelbe enthilt
durchgehends gute und duferft billige Bitdher und wird den Fit.




	Schul-Chronik
	Schweiz
	Bern
	Solothurn
	Aargau
	Zürich
	Schaffhausen
	Schwyz
	Obwalden
	Thurgau
	St. Gallen


